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7  zuM GELEIT

Liebe Kinder, liebe Mütter und Väter, liebe Gemeinden! 

»Dir sing ich mein Lied« haben wir dieses Liederbuch genannt. 
Eine Überschrift, die uns vieles sagen will: Dir An Gott richtet 
sich zuerst unser Beten und Singen im Gottesdienst. Ihm haben wir 
alles zu verdanken. In den Liedern loben wir ihn. Wir bitten ihn für 
alles, was wir erhoffen und brauchen. »Dir« meint weiterhin das 
Mädchen oder der Junge neben mir. Wenn ihr singt, singt ihr auch 
füreinander. Sing Im Singen glaubt der Mensch als Ganzer. Mit 
Herz und Seele, mit Verstand und Gemüt. Ihr singt zur Ehre Gottes 
und zur Freude der Menschen: »Lasst in eurer Mitte Psal men, 
Hymnen und Lieder erklingen, wie der Geist sie eingibt«, so heißt 
es im Brief an die Epheser, »singt und jubelt aus vollem Her zen 
zum Lob des Herrn!« (Eph 5,19) ich Eure Stimme ist unverwech-
selbar, sie gehört zu eurer Person. Das Wort »Person« kommt aus 
dem Lateinischen. »Personare« heißt übersetzt »hindurchklingen«. 
Ihr seid eine Person, weil etwas durch euch hindurchklingt, was 
euch unverwechselbar macht. mein Ihr habt Dinge, die euch 
ganz allein gehören. Euer Teddybär, Schuhe und Kleider, das Fahr-
rad und vieles mehr. Dazu habt ihr Sachen, die ihr mit anderen 
teilt. Der Tisch zu Hause, die Spielsachen im Kindergarten oder euer 
Klassenzimmer. Was ihr in- und auswendig könnt, das kann euch 
niemand mehr nehmen. Dann ist es ganz Eures. Doch das Lied wird 
noch schöner und klangvoller, wenn man es teilt. Aus »meinem« 
Lied wird »unser« Lied. Singt zusammen, ihr Mädchen und Jungen, 
Enkel und Großeltern, Mütter und Väter! Singen stiftet Gemein-
schaft – untereinander und mit Gott. Lied Lernt voneinander 
Lieder. Die Enkel von den Großeltern, die Eltern von den Kindern. So 
werden die Lieder euch zu Begleitern durch den Tag, durch das 
Jahr, durch das ganze Leben. Dieses Liederbuch soll euch helfen, 
dass euer Glaube zum Klingen und zum Schwingen kommt. In den 
Gottesdiensten, zu Hause, im Kindergarten, in der Schule. Gott 
zur Ehre, euch zur Freude und zur Bestärkung! 

Rottenburg, im Januar 2006

† Gebhard Fürst   
   Bischof 
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Einführung

Kinder- und Familiengottesdienste tragen dazu bei, Generationen 
auf ihrem Glaubensweg zu verbinden und sich gegenseitig zu be-
stärken. Lieder und Gesänge sind in diesen Gottesdiensten inte-
grierender Bestandteil der Liturgie und tragen wesentlich dazu bei, 
den Kindern auf elementare und gleichzeitig ganzheitliche Art  
und Weise den Glauben weiterzugeben. 

Auswahlkriterien
Gesänge, die in Text und Musik der Auffassungsgabe von Klein- 
kindern, Kindern im Kindergarten und in der Grundschule ent-
sprechen, haben ihr eigenes Anforderungsprofil. Deshalb enthält 
das Buch in allen Kapiteln Lieder, die sprachlich und melodisch 
der Bild- und Sprachwelt von Kindern nahe kommen und zugleich 
in ihrer Aussage und in ihrem Gottesbild auch von Erwachsenen 
mit vollzogen werden können. Eine stattliche Anzahl an Gesängen 
wurde aus dem reichen Kirchenliedschatz vergangener Jahrhun-
derte übernommen. Kindern sollte dieses kostbare Glaubens- und 
Kulturgut nicht vorenthalten werden. Viele Gesänge aus dem 
Neuen Geistlichen Lied sind mittlerweile zu diesem Erbe zu zählen. 
Aufgrund seiner Formen- und Stilvielfalt können mit dem vorliegen-
den Liederbuch nicht nur spezifische Kinder- und Familiengottes-
dienste, sondern jeder Gemeindegottesdienst gestaltet werden. In 
der Auswahl der Gesänge schlägt es zudem eine ökumenische 
Brücke und bezieht Anregungen aus evangelischen Gesangbüchern 
und dem Liedgut anderer Kirchen und Kulturen mit ein. 

Liturgische zuordnung
Kinder wachsen durch die Mitfeier von Gottesdiensten Schritt für 
Schritt in die Liturgie hinein. Dabei spielt die sorgsame Auswahl 
der Gesänge und ihre liturgische Zuordnung eine wichtige Rolle. 
Dies gilt für die sonntägliche Eucharistiefeier ebenso wie für 
Gottesdienstformen wie Wort-Gottes-Feiern, Morgen- und Abend-
gebete, Schulgottesdienste, Versöhnungs-, Dank- und Segens-
feiern. Die Lieder zur Feier der Taufe und der Tauferinnerung  
umfassen bewusst eine eigene Rubrik, ebenso Lieder zur Erstkom-

8  EInFüHRunG
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munion. Auch für die Firmung finden sich zahlreiche altersge-
rechte Lieder in diesem Buch. 

Das Singen im Alltag
Das Liederbuch will einen Beitrag dazu leisten, das Singen mit 
Kindern im Alltag zu fördern. Kindergarten, Schule, Familie, 
Feste und Feiern sind  Orte gemeinsamen Singens. Das Singen 
im Tages- und im Jahreskreis fördert das Ziel, das Leben in die 
Liturgie und die Liturgie in das Leben zu holen.

Gebete, Gesten und Tänze
Die Psalmen sind gerade auch für Kinder eine Hinführung zum 
Be-ten in biblischen Bildern und in gottesdienstlicher Sprache. 
Die Psalmübertragungen von Jörg Zink kommen diesem Anliegen 
durch ihre farbige Sprache und ihren rhythmischen Duktus beson-
ders entgegen. Die ausgewählten Psalmen mögen dabei sowohl 
dem persönlichen Gebet als auch dem wechselchörigen Sprechen 
innerhalb eines Gottesdienstes dienen. Die vorgeschlagenen 
Liedtänze und Gebärden zu Gebeten ermöglichen Kindern und 
Erwachsenen einen ganzheitlichen Vollzug und stellen einen dra-
maturgischen Beitrag zur Gottesdienstgestaltung bei.

Praktische Hinweise
Die Bass-Stimme der Akkordsymbole ist bei manchen Liedern im 
Hinblick auf die Begleitung durch Tasteninstrumente bewusst aus-
differenziert. Den Gitarristen steht es frei, gegebenenfalls auf die 
Grundstellung der Akkorde zurückzugreifen. 

Dank
Vielen Menschen, die in Kindergärten und Schulen, in 
Kindergottes-diensten und kirchlicher Gemeindearbeit tätig sind, 
danke ich für zahlreiche Anregungen. In besonderer Weise gilt 
der Dank Martin Schmeisser für die Erstellung der Konzeption und 
redaktionelle Betreuung dieses Liederbuches.

Rottenburg, im Januar 2006

Walter Hirt
Diözesanmusikdirektor

9  EInFüHRunG
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Tageskreis
Morgen
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 Singt mit, alle Stimmen

Alles, was ist, rühme ihn, unseren Gott.
Stimmt ein, singt mit, 
ihr, die oben sind, in der Höhe!
Singt mit, ihr Engel und das ganze Heer
seiner himmlischen Diener!
Singt mit, Sonne und Mond,
singt mit, ihr leuchtenden Sterne!
Singt mit, ihr Welten, 
ihr unendlichen Räume im All!
Denn Gottes Werk seid ihr,
geschaffen von seiner Hand.

Stimmt ein, singt mit hier auf der Erde!
Singt mit in der Tiefe des Meeres,
und ihr, an den Wolken des Himmels.
Singt mit, ihr Gewitter und Hage!,
singt mit, Schnee und Nebel!
Sing mit, du Sturmwind,
der seinen Willen ausrichtet!
Singt mit, ihr Berge und Hügel,
ihr Fruchtbäume und ihr Zedern,
ihr Feldtiere ,  ihr Tiere im Haus,
ihr Tiere der Erde, ihr Vögel am Himmel!

Stimmt ein, singt mit ihr Völker, 
ihr Könige, ihr Richter der Erde!
Singt mit, Frau und Mann, Greis und Kind.
Rühmt ihn, euren Gott,
denn er allein ist würdig des Ruhms.
Seine Hoheit waltet, 
so weit Himmel und Erde sind.
Singt ihm mit all euren Stimmen,
ihr, seine Kinder, sein Volk!
AUS PSALM 148 ,  ÜBERTRAGEN VON JÖRG Z INK

12  TAGESKREIS

1
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 Ein neuer Tag beginnt

2. Ein neuer Tag beginnt. Wie viele hoffen
auf Liebe, Verständnis, ein freundliches Wort.
Mach’ mich für die Sorgen der Mitmenschen offen.

3. Ein neuer Tag beginnt mit manchen Pflichten.
Gib, dass ich erkenne, was nötig heut’ ist,
das eine zu tun, auf das andre verzichten.

4. Ein neuer Tag beginnt. Lass im Getriebe
mich nicht überhören, wie du zu mir sprichst,
entdecken die Spuren von Güte und Liebe.

5. Ein neuer Tag beginnt. Ich mag versagen.
Doch du siehst nicht nur, was ich leiste und kann,
du liebst mich, wenn Schuld und Versäumtes mich plagen.

6. Ein neuer Tag beginnt. Ich muss nicht sorgen.
Du, Herr, hältst mein Leben doch fest in der Hand.
Du kennst ja mein Gestern, mein Heute und Morgen.
TExT  UNd MELOdIE :  MARTIN GOTThARd SchNEIdER

13  MORGEn

2
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 Morgenlicht leuchtet

2. Sanft fallen Tropfen, sonnendurchleuchtet.
So lag auf erstem Gras erster Tau. 
Dank für die Spuren Gottes im Garten, 
grünende Frische, vollkommnes Blau.

3. Mein ist die Sonne, mein ist der Morgen, 
Glanz, der zu mir aus Eden aufbricht! 
Dank überschwänglich, Dank Gott am Morgen! 
Wiedererschaffen grüßt uns sein Licht.
TExT:  JÜRGEN hENKyS NAch dEM ENGLISchEN »MORNING hAS BROKEN« 
VON ELEANOR FARJEON /  MELOdIE :  GäL ISchES VOLKSLIEd VOR 1900

Folgende Liedtexte eignen sich auch als gesprochene Morgen-
gebete: Nr. 2, 3, 4, 5, 6, 8, 9, 12, 237, 284, 292, 318, 319.

14  MORGEn

3
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 Wer hat mich erwecket

2. V: Wer hat uns von neuem den Morgen gebracht? 
A: Die liebe Hand Gottes, die hat ihn gemacht.

3. V: Und wer hat bewahret uns all’, groß und klein?
A: Die liebe Hand Gottes, die tat es allein.

4. V: So hab ich denn alles, o Gott, nur von dir. 
A: Dich lobe ich freudig. Herr, bleibe bei mir.
TexT:  He inricH Bone ( 18 13– 1893 )  /  Melodie :  Jörg erB

15  MORGEN

4
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  Guten Morgen, liebe Sonne

2. Alle Blumen, alle Vögel, alle Kinder sind schon wach,
alle singenden Lerchen und der Spatz unterm Dach,
und der Spatz unterm Dach.
Guten Morgen, guten Morgen, guten Morgen, lieber Tag.

3. Bring uns Freude, so viel Freude, wie es Blumen gibt im Feld,
und ein Lied auch am Abend, das dem Herrgott gefällt,
das dem Herrgott gefällt.
Guten Morgen, guten Morgen, guten Morgen, schöne Welt.
TExT:  ERIch cOLBERG /  MELOdIE :  hANS POSER

16  MORGEn

5
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 Guter Gott, danke schön

2. Lieber Gott, danke schön! Wenn wir zu der Schule gehn, 
geh du bitte, Schritt für Schritt, mit uns allen mit.
Fröhlich gehe ich, denn der Herr segnet mich.  
Fröhlich gehe ich, er begleitet mich.

3. Lieber Gott, danke schön! Wenn wir raus zum Spielen gehn,
bleib bei uns und gehe mit, dass uns nichts geschieht.
Fröhlich gehe ich, denn der Herr segnet mich.  
Fröhlich gehe ich, er begleitet mich.

4. Guter Gott, danke schön! Wenn wir abends schlafen gehn, 
gib im Schlaf noch auf uns acht in der dunklen Nacht.
Fröhlich gehe ich, denn der Herr segnet mich.  
Fröhlich gehe ich, er begleitet mich.
TExT:  ROLF  KRENZER /  hERMANN BERGMANN (KEhRVERS)
MELOdIE :  hARTMUT WORTMANN

6  Guten Morgen, liebe Sonne

2. Alle Blumen, alle Vögel, alle Kinder sind schon wach,
alle singenden Lerchen und der Spatz unterm Dach,
und der Spatz unterm Dach.
Guten Morgen, guten Morgen, guten Morgen, lieber Tag.

3. Bring uns Freude, so viel Freude, wie es Blumen gibt im Feld,
und ein Lied auch am Abend, das dem Herrgott gefällt,
das dem Herrgott gefällt.
Guten Morgen, guten Morgen, guten Morgen, schöne Welt.
TExT:  ERIch cOLBERG /  MELOdIE :  hANS POSER
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 Lobet den Herren

18  MORGEn

7

2. Der unser Leben, das er uns gegeben,
in dieser Nacht so väterlich bedecket
und aus dem Schlaf uns fröhlich auferwecket.
Lobet den Herren!

3. Dass unsre Sinnen wir noch brauchen können
und Händ und Füße, Zung und Lippen regen,
das haben wir zu danken seinem Segen.
Lobet den Herren!

4. O treuer Hüter, Brunnen aller Güter,
ach lass doch ferner über unser Leben
bei Tag und Nacht dein Huld und Güte schweben.
Lobet den Herren!
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19  MORGEn

5. Gib, dass wir heute, Herr, durch dein Geleite
auf unsern Wegen ungehindert gehen
und überall in deiner Gnade stehen.
Lobet den Herren!

6. Treib unsern Willen, dein Wort zu erfüllen;
hilf uns gehorsam wirken deine Werke;
und wo wir schwach sind, da gib du uns Stärke.
Lobet den Herren!

7. Herr, du wirst kommen und alle deine Frommen,
die sich bekehren, gnädig dahin bringen,
da alle Engel ewig, ewig singen:
»Lobet den Herren!«
T E X T :  P A U L  G E R H A R D T  1 6 5 3  /  M E L O D I E :  J O H A N N  C R Ü G E R  1 6 5 3

Gelobt seist Du, mein Herr,
mit allen Deinen Geschöpfen,
vor allem mit der edlen Schwester Sonne.
Sie bringt uns den Tag und das Licht.
Schön ist sie und strahlend in großem Glanz,
von dir, du Höchster, ein Gleichnis.

Lobt und preist meinen Herrn
und dankt und dient ihm
in großer Demut.
A U S  D E M  S O N N E N G E S A N G  D E S  F R A N Z  V O N  A S S I S I  ( 1 1 8 2 - 1 2 2 6 ) 
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 Lieber Gott, ich bin hier

TExT:  ROSEMARIE BOTTLäNdER-hARBERT (STR.  1 )  /  ANNELIESE LISSNER (STR.  2 )
MELOdIE:  hEINZ-GERT FREIMUTh

20  MORGEn

8
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21  MORGEn

 Halte zu mir, guter Gott

2. Du bist jederzeit bei mir. Wo ich geh’ und steh’,
spür ich, wenn ich leise bin, dich in meiner Näh’.
Halte zu mir, guter Gott, heut den ganzen Tag.
Halt die Hände über mich, was auch kommen mag.

3. Gibt es Ärger oder Streit und noch mehr Verdruss,
weiß ich doch, du bist nicht weit, wenn ich weinen muss.
Halte zu mir, guter Gott, heut den ganzen Tag.
Halt die Hände über mich, was auch kommen mag.

4. Meine Freude, meinen Dank, alles sag ich dir.
Du hältst zu mir, guter Gott, spür ich tief in mir. 
Halte zu mir, guter Gott, heut den ganzen Tag.
Halt die Hände über mich, was auch kommen mag.
TExT:  ROLF  KRENZER /  MELOdIE :  LUdGER EdELKÖTTER

9
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 Ich fang neu an jeden Tag
 

TExT  UNd MELOdIE :  KAThI  ST IMMER-SALZEdER

10
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 Alle guten Gaben

TExT:  hERKUNFT UNBEKANNT
MELOdIE  UNd SATZ:  PAUL ERNST RUPPEL

Gelobt seist Du, mein Herr,
durch Bruder Wind und die Luft,
durch bewölkten und heiteren Himmel 
und jegliches Wetter;
so erhältst du deine Geschöpfe am Leben.

Lobt und preist meinen Herrn
und dankt und dient ihm
in großer Demut.
A U S  D E M  S O N N E N G E S A N G  D E S  F R A N Z  V O N  A S S I S I  ( 1 1 8 2 - 1 2 2 6 )

23  TISCHGESÄnGE

11
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 Alles lebt von deinen Gaben

2. V: Deiner Kinder Augen schauen 
zu dir, Vater, mit Vertrauen: 
O, du hilfst uns jeden Tag,
A: O, du hilfst uns jeden Tag.

3. V: Du hast uns noch nie vergessen,
gib auch heute uns zu essen, 
segne, Vater, was du gibst,
A: segne, Vater, was du gibst.
TExT:  MÜNdLIch ÜBERLIEFERT  /  MELOdIE :  JOSEF  STRIcKLING

24  TISCHGESÄnGE

12

Weitere Tischlieder und -gebete: Nr. 213, 220, S. 251, Nr. 341, S. 383.
Folgende Liedtexte eignen sich auch als gesprochene Tischgebete: 
Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 215, 220, 341.
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7  ZUM GELEIT

Liebe Kinder, liebe Mütter und Väter, liebe Gemeinden! 

»Dir sing ich mein Lied« haben wir dieses Liederbuch genannt. 
Eine Überschrift, die uns vieles sagen will: Dir An Gott richtet 
sich zuerst unser Beten und Singen im Gottesdienst. Ihm haben wir 
alles zu verdanken. In den Liedern loben wir ihn. Wir bitten ihn für 
alles, was wir erhoffen und brauchen. »Dir« meint weiterhin das 
Mädchen oder der Junge neben mir. Wenn ihr singt, singt ihr auch 
füreinander. Sing Im Singen glaubt der Mensch als Ganzer. Mit 
Herz und Seele, mit Verstand und Gemüt. Ihr singt zur Ehre Gottes 
und zur Freude der Menschen: »Lasst in eurer Mitte Psal men, 
Hymnen und Lieder erklingen, wie der Geist sie eingibt«, so heißt 
es im Brief an die Epheser, »singt und jubelt aus vollem Her zen 
zum Lob des Herrn!« (Eph 5,19) ich Eure Stimme ist unverwech-
selbar, sie gehört zu eurer Person. Das Wort »Person« kommt aus 
dem Lateinischen. »Personare« heißt übersetzt »hindurchklingen«. 
Ihr seid eine Person, weil etwas durch euch hindurchklingt, was 
euch unverwechselbar macht. mein Ihr habt Dinge, die euch 
ganz allein gehören. Euer Teddybär, Schuhe und Kleider, das Fahr-
rad und vieles mehr. Dazu habt ihr Sachen, die ihr mit anderen 
teilt. Der Tisch zu Hause, die Spielsachen im Kindergarten oder euer 
Klassenzimmer. Was ihr in- und auswendig könnt, das kann euch 
niemand mehr nehmen. Dann ist es ganz Eures. Doch das Lied wird 
noch schöner und klangvoller, wenn man es teilt. Aus »meinem« 
Lied wird »unser« Lied. Singt zusammen, ihr Mädchen und Jungen, 
Enkel und Großeltern, Mütter und Väter! Singen stiftet Gemein-
schaft – untereinander und mit Gott. Lied Lernt voneinander 
Lieder. Die Enkel von den Großeltern, die Eltern von den Kindern. So 
werden die Lieder euch zu Begleitern durch den Tag, durch das 
Jahr, durch das ganze Leben. Dieses Liederbuch soll euch helfen, 
dass euer Glaube zum Klingen und zum Schwingen kommt. In den 
Gottesdiensten, zu Hause, im Kindergarten, in der Schule. Gott 
zur Ehre, euch zur Freude und zur Bestärkung! 

Rottenburg, im Januar 2006

† Gebhard Fürst   
   Bischof 
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Einführung

Kinder- und Familiengottesdienste tragen dazu bei, Generationen 
auf ihrem Glaubensweg zu verbinden und sich gegenseitig zu be-
stärken. Lieder und Gesänge sind in diesen Gottesdiensten inte-
grierender Bestandteil der Liturgie und tragen wesentlich dazu bei, 
den Kindern auf elementare und gleichzeitig ganzheitliche Art  
und Weise den Glauben weiterzugeben. 

Auswahlkriterien
Gesänge, die in Text und Musik der Auffassungsgabe von Klein- 
kindern, Kindern im Kindergarten und in der Grundschule ent-
sprechen, haben ihr eigenes Anforderungsprofil. Deshalb enthält 
das Buch in allen Kapiteln Lieder, die sprachlich und melodisch 
der Bild- und Sprachwelt von Kindern nahe kommen und zugleich 
in ihrer Aussage und in ihrem Gottesbild auch von Erwachsenen 
mit vollzogen werden können. Eine stattliche Anzahl an Gesängen 
wurde aus dem reichen Kirchenliedschatz vergangener Jahrhun-
derte übernommen. Kindern sollte dieses kostbare Glaubens- und 
Kulturgut nicht vorenthalten werden. Viele Gesänge aus dem 
Neuen Geistlichen Lied sind mittlerweile zu diesem Erbe zu zählen. 
Aufgrund seiner Formen- und Stilvielfalt können mit dem vorliegen-
den Liederbuch nicht nur spezifische Kinder- und Familiengottes-
dienste, sondern jeder Gemeindegottesdienst gestaltet werden. In 
der Auswahl der Gesänge schlägt es zudem eine ökumenische 
Brücke und bezieht Anregungen aus evangelischen Gesangbüchern 
und dem Liedgut anderer Kirchen und Kulturen mit ein. 

Liturgische Zuordnung
Kinder wachsen durch die Mitfeier von Gottesdiensten Schritt für 
Schritt in die Liturgie hinein. Dabei spielt die sorgsame Auswahl 
der Gesänge und ihre liturgische Zuordnung eine wichtige Rolle. 
Dies gilt für die sonntägliche Eucharistiefeier ebenso wie für 
Gottesdienstformen wie Wort-Gottes-Feiern, Morgen- und Abend-
gebete, Schulgottesdienste, Versöhnungs-, Dank- und Segens-
feiern. Die Lieder zur Feier der Taufe und der Tauferinnerung  
umfassen bewusst eine eigene Rubrik, ebenso Lieder zur Erstkom-

8  EINFÜHRUNG
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munion. Auch für die Firmung finden sich zahlreiche altersge-
rechte Lieder in diesem Buch. 

Das Singen im Alltag
Das Liederbuch will einen Beitrag dazu leisten, das Singen mit 
Kindern im Alltag zu fördern. Kindergarten, Schule, Familie, 
Feste und Feiern sind  Orte gemeinsamen Singens. Das Singen 
im Tages- und im Jahreskreis fördert das Ziel, das Leben in die 
Liturgie und die Liturgie in das Leben zu holen.

Gebete, Gesten und Tänze
Die Psalmen sind gerade auch für Kinder eine Hinführung zum 
Be-ten in biblischen Bildern und in gottesdienstlicher Sprache. 
Die Psalmübertragungen von Jörg Zink kommen diesem Anliegen 
durch ihre farbige Sprache und ihren rhythmischen Duktus beson-
ders entgegen. Die ausgewählten Psalmen mögen dabei sowohl 
dem persönlichen Gebet als auch dem wechselchörigen Sprechen 
innerhalb eines Gottesdienstes dienen. Die vorgeschlagenen 
Liedtänze und Gebärden zu Gebeten ermöglichen Kindern und 
Erwachsenen einen ganzheitlichen Vollzug und stellen einen dra-
maturgischen Beitrag zur Gottesdienstgestaltung bei.

Praktische Hinweise
Die Bass-Stimme der Akkordsymbole ist bei manchen Liedern im 
Hinblick auf die Begleitung durch Tasteninstrumente bewusst aus-
differenziert. Den Gitarristen steht es frei, gegebenenfalls auf die 
Grundstellung der Akkorde zurückzugreifen. 

Dank
Vielen Menschen, die in Kindergärten und Schulen, in 
Kindergottes-diensten und kirchlicher Gemeindearbeit tätig sind, 
danke ich für zahlreiche Anregungen. In besonderer Weise gilt 
der Dank Martin Schmeisser für die Erstellung der Konzeption und 
redaktionelle Betreuung dieses Liederbuches.

Rottenburg, im Januar 2006

Walter Hirt
Diözesanmusikdirektor

9  EINFÜHRUNG
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Tageskreis
Morgen
Tischgesänge
Abend und Nacht
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 Singt mit, alle Stimmen

Alles, was ist, rühme ihn, unseren Gott.
Stimmt ein, singt mit, 
ihr, die oben sind, in der Höhe!
Singt mit, ihr Engel und das ganze Heer
seiner himmlischen Diener!
Singt mit, Sonne und Mond,
singt mit, ihr leuchtenden Sterne!
Singt mit, ihr Welten, 
ihr unendlichen Räume im All!
Denn Gottes Werk seid ihr,
geschaffen von seiner Hand.

Stimmt ein, singt mit hier auf der Erde!
Singt mit in der Tiefe des Meeres,
und ihr, an den Wolken des Himmels.
Singt mit, ihr Gewitter und Hage!,
singt mit, Schnee und Nebel!
Sing mit, du Sturmwind,
der seinen Willen ausrichtet!
Singt mit, ihr Berge und Hügel,
ihr Fruchtbäume und ihr Zedern,
ihr Feldtiere ,  ihr Tiere im Haus,
ihr Tiere der Erde, ihr Vögel am Himmel!

Stimmt ein, singt mit ihr Völker, 
ihr Könige, ihr Richter der Erde!
Singt mit, Frau und Mann, Greis und Kind.
Rühmt ihn, euren Gott,
denn er allein ist würdig des Ruhms.
Seine Hoheit waltet, 
so weit Himmel und Erde sind.
Singt ihm mit all euren Stimmen,
ihr, seine Kinder, sein Volk!
AUS PSALM 148 ,  ÜBERTRAGEN VON JÖRG Z INK

12  TAGESKREIS

1
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 Ein neuer Tag beginnt

2. Ein neuer Tag beginnt. Wie viele hoffen
auf Liebe, Verständnis, ein freundliches Wort.
Mach’ mich für die Sorgen der Mitmenschen offen.

3. Ein neuer Tag beginnt mit manchen Pflichten.
Gib, dass ich erkenne, was nötig heut’ ist,
das eine zu tun, auf das andre verzichten.

4. Ein neuer Tag beginnt. Lass im Getriebe
mich nicht überhören, wie du zu mir sprichst,
entdecken die Spuren von Güte und Liebe.

5. Ein neuer Tag beginnt. Ich mag versagen.
Doch du siehst nicht nur, was ich leiste und kann,
du liebst mich, wenn Schuld und Versäumtes mich plagen.

6. Ein neuer Tag beginnt. Ich muss nicht sorgen.
Du, Herr, hältst mein Leben doch fest in der Hand.
Du kennst ja mein Gestern, mein Heute und Morgen.
TEXT  UND MELODIE :  MARTIN GOTTHARD SCHNEIDER

13  MORGEN

2
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 Morgenlicht leuchtet

2. Sanft fallen Tropfen, sonnendurchleuchtet.
So lag auf erstem Gras erster Tau. 
Dank für die Spuren Gottes im Garten, 
grünende Frische, vollkommnes Blau.

3. Mein ist die Sonne, mein ist der Morgen, 
Glanz, der zu mir aus Eden aufbricht! 
Dank überschwänglich, Dank Gott am Morgen! 
Wiedererschaffen grüßt uns sein Licht.
TEXT:  JÜRGEN HENKYS NACH DEM ENGLISCHEN »MORNING HAS BROKEN« 
VON ELEANOR FARJEON /  MELODIE :  GÄL ISCHES VOLKSLIED VOR 1900

Folgende Liedtexte eignen sich auch als gesprochene Morgen-
gebete: Nr. 2, 3, 4, 5, 6, 8, 9, 12, 237, 284, 292, 318, 319.

14  MORGEN

3
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 Wer hat mich erwecket

2. V: Wer hat uns von neuem den Morgen gebracht? 
A: Die liebe Hand Gottes, die hat ihn gemacht.

3. V: Und wer hat bewahret uns all’, groß und klein?
A: Die liebe Hand Gottes, die tat es allein.

4. V: So hab ich denn alles, o Gott, nur von dir. 
A: Dich lobe ich freudig. Herr, bleibe bei mir.
TEXT:  HE INRICH BONE ( 18 13– 1893 )  /  MELODIE :  JÖRG ERB

15  MORGEN

4
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  Guten Morgen, liebe Sonne

2. Alle Blumen, alle Vögel, alle Kinder sind schon wach,
alle singenden Lerchen und der Spatz unterm Dach,
und der Spatz unterm Dach.
Guten Morgen, guten Morgen, guten Morgen, lieber Tag.

3. Bring uns Freude, so viel Freude, wie es Blumen gibt im Feld,
und ein Lied auch am Abend, das dem Herrgott gefällt,
das dem Herrgott gefällt.
Guten Morgen, guten Morgen, guten Morgen, schöne Welt.
TEXT:  ERICH COLBERG /  MELODIE :  HANS POSER

16  MORGEN

5
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 Guter Gott, danke schön

2. Lieber Gott, danke schön! Wenn wir zu der Schule gehn, 
geh du bitte, Schritt für Schritt, mit uns allen mit.
Fröhlich gehe ich, denn der Herr segnet mich.  
Fröhlich gehe ich, er begleitet mich.

3. Lieber Gott, danke schön! Wenn wir raus zum Spielen gehn,
bleib bei uns und gehe mit, dass uns nichts geschieht.
Fröhlich gehe ich, denn der Herr segnet mich.  
Fröhlich gehe ich, er begleitet mich.

4. Guter Gott, danke schön! Wenn wir abends schlafen gehn, 
gib im Schlaf noch auf uns acht in der dunklen Nacht.
Fröhlich gehe ich, denn der Herr segnet mich.  
Fröhlich gehe ich, er begleitet mich.
TEXT:  ROLF  KRENZER /  HERMANN BERGMANN (KEHRVERS)
MELODIE :  HARTMUT WORTMANN

6  Guten Morgen, liebe Sonne

2. Alle Blumen, alle Vögel, alle Kinder sind schon wach,
alle singenden Lerchen und der Spatz unterm Dach,
und der Spatz unterm Dach.
Guten Morgen, guten Morgen, guten Morgen, lieber Tag.

3. Bring uns Freude, so viel Freude, wie es Blumen gibt im Feld,
und ein Lied auch am Abend, das dem Herrgott gefällt,
das dem Herrgott gefällt.
Guten Morgen, guten Morgen, guten Morgen, schöne Welt.
TEXT:  ERICH COLBERG /  MELODIE :  HANS POSER
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 Lobet den Herren

18  MORGEN

7

2. Der unser Leben, das er uns gegeben,
in dieser Nacht so väterlich bedecket
und aus dem Schlaf uns fröhlich auferwecket.
Lobet den Herren!

3. Dass unsre Sinnen wir noch brauchen können
und Händ und Füße, Zung und Lippen regen,
das haben wir zu danken seinem Segen.
Lobet den Herren!

4. O treuer Hüter, Brunnen aller Güter,
ach lass doch ferner über unser Leben
bei Tag und Nacht dein Huld und Güte schweben.
Lobet den Herren!
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19  MORGEN

5. Gib, dass wir heute, Herr, durch dein Geleite
auf unsern Wegen ungehindert gehen
und überall in deiner Gnade stehen.
Lobet den Herren!

6. Treib unsern Willen, dein Wort zu erfüllen;
hilf uns gehorsam wirken deine Werke;
und wo wir schwach sind, da gib du uns Stärke.
Lobet den Herren!

7. Herr, du wirst kommen und alle deine Frommen,
die sich bekehren, gnädig dahin bringen,
da alle Engel ewig, ewig singen:
»Lobet den Herren!«
T E X T :  P A U L  G E R H A R D T  1 6 5 3  /  M E L O D I E :  J O H A N N  C R Ü G E R  1 6 5 3

Gelobt seist Du, mein Herr,
mit allen Deinen Geschöpfen,
vor allem mit der edlen Schwester Sonne.
Sie bringt uns den Tag und das Licht.
Schön ist sie und strahlend in großem Glanz,
von dir, du Höchster, ein Gleichnis.

Lobt und preist meinen Herrn
und dankt und dient ihm
in großer Demut.
A U S  D E M  S O N N E N G E S A N G  D E S  F R A N Z  V O N  A S S I S I  ( 1 1 8 2 - 1 2 2 6 ) 
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 Lieber Gott, ich bin hier

TEXT:  ROSEMARIE BOTTLÄNDER-HARBERT (STR.  1 )  /  ANNELIESE LISSNER (STR.  2 )
MELODIE:  HEINZ-GERT FREIMUTH

20  MORGEN

8
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21  MORGEN

 Halte zu mir, guter Gott

2. Du bist jederzeit bei mir. Wo ich geh’ und steh’,
spür ich, wenn ich leise bin, dich in meiner Näh’.
Halte zu mir, guter Gott, heut den ganzen Tag.
Halt die Hände über mich, was auch kommen mag.

3. Gibt es Ärger oder Streit und noch mehr Verdruss,
weiß ich doch, du bist nicht weit, wenn ich weinen muss.
Halte zu mir, guter Gott, heut den ganzen Tag.
Halt die Hände über mich, was auch kommen mag.

4. Meine Freude, meinen Dank, alles sag ich dir.
Du hältst zu mir, guter Gott, spür ich tief in mir. 
Halte zu mir, guter Gott, heut den ganzen Tag.
Halt die Hände über mich, was auch kommen mag.
TEXT:  ROLF  KRENZER /  MELODIE :  LUDGER EDELKÖTTER

9
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 Ich fang neu an jeden Tag
 

TEXT  UND MELODIE :  KATHI  ST IMMER-SALZEDER

10
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 Alle guten Gaben

TEXT:  HERKUNFT UNBEKANNT
MELODIE  UND SATZ:  PAUL ERNST RUPPEL

Gelobt seist Du, mein Herr,
durch Bruder Wind und die Luft,
durch bewölkten und heiteren Himmel 
und jegliches Wetter;
so erhältst du deine Geschöpfe am Leben.

Lobt und preist meinen Herrn
und dankt und dient ihm
in großer Demut.
A U S  D E M  S O N N E N G E S A N G  D E S  F R A N Z  V O N  A S S I S I  ( 1 1 8 2 - 1 2 2 6 )

23  TISCHGESÄNGE
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 Alles lebt von deinen Gaben

2. V: Deiner Kinder Augen schauen 
zu dir, Vater, mit Vertrauen: 
O, du hilfst uns jeden Tag,
A: O, du hilfst uns jeden Tag.

3. V: Du hast uns noch nie vergessen,
gib auch heute uns zu essen, 
segne, Vater, was du gibst,
A: segne, Vater, was du gibst.
TEXT:  MÜNDLICH ÜBERLIEFERT  /  MELODIE :  JOSEF  STRICKLING

24  TISCHGESÄNGE

12

Weitere Tischlieder und -gebete: Nr. 213, 220, S. 251, Nr. 341, S. 383.
Folgende Liedtexte eignen sich auch als gesprochene Tischgebete: 
Nr. 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 215, 220, 341.
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